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Fairness ist wichtiger als der Sieg
Fu8ballhuriier 'beim Sommerferienprogramm des Vereins,Kindernöke
Von CIWifSlozr life Qa QCr S

Cholfaveiler. Der Beginn der Som­
merferien ging für die Kinder der
verschiedenen Gruppem des Ver­
eins Kindemöte e.V. mit dem
Wiedeaaußßmn einer liebge­
wonnenen Tmdition e inher
Zum ersten Mal seit dem Aus­
bruch der Pandlemie konnte das
Sommerferien-Programm des
Vereins wieder in gewohnter
Forao sialtlmden. „Im letztem
lahr hatten vär uns Aoclh Ihmit
beholfen, das gleiche Programm
zwei Wochen hintereinander Ria
jeweils nur die Hälfte der Kinder
anzubieten", so Ingrid Hack, die
Vorsitzende des Vereins Aber
eigentlichist esuns wichtig,dass
sich die Kindeaausdeoveaschie­
denen stadtseöeo auch einmal
unter einander kermenlernen­
das war dieses lahr nun endllich
wieder Inögö ch.
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Ingrid Back,Vorsftzende

So nahmen ledernTag zwi­
schen Hßundl l20Kiodeamam dem
Aktionen teil, für die sie sich ie­
weils einzeln hatten anmelden
können.

Die e rsle Woche der Ferien be­
galmffliadieKinderder Roggen­
dorfer Rocker, der Cologne
Sryler, der .City Pänz undl der
übrlgenGAlppenlnlt ellfKmglo­
gem Spielefest am Montag im
Genemtionempark in Weiler =

tatkriTtig unterstützt von Mit­
giiedem des Bülrgervereins Wei­
leri'Volkhoven, die etvam füia die
Verteilung der vom lkea gespen­
deten Bot clogs sorgten. Am
Dienstag folgte ein Fußbalitur­
mier auf dem Kunstaasenpiatz

des SV lFühlingen. bei deam es
nicht nurum Siegoder%edella­
ge, sondern auch um Fairness
gmg. Das ist uns sehr wichtig,
damm hat bei uns der Fair Play
Pokal diegleiche Bedeutung, wie
der erste und zweite Phtz,
meinte Back. Am Mittvcfch
konnten sich dieteilnehmenden
Kmder der Ferienlreizeit dann
bei einem Tag auf dem Gelände
des Blackfoot lßeach am Füihlin­
ger Seaentfs pannen und Energie
für den folgendeA ßßßnarstag
sammeln — an dem Jbeativ­
Tag" warennimlich dieschöpfe­

' •

Das darf sich zu Recht mal «ine Seifenblase rennen. tind die Hersteiierin staunt nicht schlecht Über ihr Werk.

der scheinbaa aus canem Blu­
imentopf im Voadelgmnd des
Bilds herausspringt. Die Rog­
gendorfer Rocker l h ingegen
mulzten Foto- undl Video-Auf­
nahrnen, um in, einer virtueUen
lFühlung ihr helmatBches Vier­
tel vorzustellen. Die Ergebnisse
der verschiedenem Gruppen
wurden am Freitag schlieglich
bei eialer Abschlussveaanstal­
tung vorgestellt.

Amgasicht s des re ibumgslosen
Verlaufs der Woche war Hack be­
sonders den verschiedenen lln­
stitutionen und Einrichtungen
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Foto: Kindernote e.V.

dankbar. die den Veaem mit ih­
ren Ressourcen unterstützt ihal­
ten Das, rmde ich, ist das Schö­
nean Chorweiier, was man ruhig
mal betonen darf: Dass hier ein
großer Zusammenhah herrscht.
kVenn man dieses Netzwerk
pflegt. bekommt man viel ru­
mck. Wenn vdr als Kindernöte
e V, anklopfen passiert lsei Er­
freuliches . Hackerwähnteehva
den Verein Leben in Choav,viler
e.V., der noch lkuaz vor Begialn
seine Unterstutzung zugesagt
und Süß Euro tür BuztieketS Zur
Veaffdgung gestellt hatte

friSchen Talente gefragt. In Grup­
pen aufgeteilt, emden sie an
verschiedenen Gfrten im Stadt­
bezirk Chorwe ilea aktiv: Im See­
berger Treff etwa koimten sie
sich in der Kunst des T-Shirt-Ba­
t lkenS iluSPfublerenr Wahrend
ander Ball of Farne an der Them­
sepromenade ein Grallliti=Work­
shop stattfand, Zwei Gruppen
beschäfißgten sich auf kreative
weise mit Fotograüe, in dem sie
etwa mit der Perspektive spiell­
tenunddurchaus beeindrucken­
de Ergebnisse erzielten — so etwa
ein Bild. indeameime Gruppe Kin­


